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332 Jliuürirte |jiittKi?£rtr4J« faitbnrtrkîr-Jeituitg

burdj einen Sargentrang öerhunben. Surdj ©infügen eines
S9oben§ roirb ber DÜaum innerhalb beS Qargeniran^el als
Saften auSgenügt, ber einen Slappbedel erhält, inbent «tan
ben geneigten Sheil ber Sßlatte am ^origontalen Sheil Der*

mitteilt ©djamierbänbern befeftigt. 25er geöffnete ©edel
roirb burd) ein brehhareS ©trebholg in feiner Sage ermatten,
inbem eS in einen ber berfd)iebenen ©infdjnitte eingreift,
welche auf ber Unterfeite ber feitlidffen Seiften ber platte
eingefcfjnitten roerben. 2)a ber dtaum cS geftattet, fann man
unter biefem Saften nod) eine ©djuhlabe anbringen unb ben

übrigen Sheil bnrd) ©tagenplatteu oerfteifeu unb gur Untere

bringung bon allerlei Singen auSnügen.
Ueber bem horigontalen Sheil ber platte orbnet man

gerne eine niebrige fftüdroanb ober ein oollftänbigeS dtegal
an gur Sluffteltung oon 23ü<hern, pr Unterbringung bon
Sriefbeden 2c. Sa ber tJMttifd) ein SBanbtifd) ift, fo fann
bie dtüdroanb auch bis pm Soben geführt roerben. ©benfo
fann ber Sifdj feitlid) gefd)loffen roerben, wag an ber §aupt=
anlage roeuig änbert.

2krîd)iebeueé.
©djiucij. 9Jlctaflarbeiter=Selegirtenberfammlung. S5or=

legten fOtontag roaren im „©diwanen" in 3üri<h girfa 50
Selegirte ber fdjtoeigerifdien SDtetallarbeiter aus allen größeren
©iäbten ber ©cbweig, in welchen bie SJceiaflinbuftrie Ijerrfcpt,
pfammeugetreten, um über bie (frage ber 2kfd)idung einer

Sonfereng mit bem fdjroeigerift^en 3nbuftrie= unb ®anbelS=
bepartement, ben DJietaliinbuftricHeu, fdiroeigerifdjen (fabrif=
infpeftoren unb fÇabrifarbeitern p beratljcn. 23etanntlid)
machten bie Snbuftriellen bem fd)Weigerifd)en Snbuftriebeparte*
ment einen berartigen 58orfd)lag pm S^ede einer dteöifion
ber Slrt. 11—14 beS eibgenöffifdjen gabrifgefegeg betreffenb
bie SluSnabmefteliung ber ipilfSarbeiter. Siefer Sorfdjlag roar
ben SJietadarbeitern pr Prüfung unterftettt roorben. Sftad)

langen fecbsfiürtbigen Sebatten rourbe ber Antrag ber 9Jîebr=

beit ber oon ben Slrbeitern giefür befteHten Sommiffion auf
33efd)idnng ber Sonfereng abgelehnt unb ber Slntrag ber

üDtinberlfeit ber Sommiffion, auf irgenb eine Unterganblung
nur unter ber beftimmten oorljerigen 3"fa0e ber lOftiinbigen
ÜlrbeitSgeit einptreten, angenommen. ©S machte fid) über*
haupt ber ©inbrucf geltenb, baß bie Slrbeiter nur fehr fchroer
auf eine dtebifion beS beftrittenen ffabrifgefegeg eingehen.
Sum ©djluffe rourbe mit großer fDtebrbeit foigenbe Dîefolution
angenommen: 1. ©s ift überall unb mit allen Sräften für
©infüßrung beS Sebnftunbentageg einptreten. 2. Sie 23er=

fammlung erflärt fid) be§ JBeftimmteften gegen bie bom SBerein

fdjroeigerifdjer ÜDlafcbuieninbuftrieller oorgefchlagene 33t.rorb*

nung gu Slrt. 11—14 beS ffabrifgefegeS. 8. Sie SSerfamm*

lung Wünfcht ©rroeiteruug unb JBertiefung beS ffabrifgefegeg
unb forbert ftramme unb beffere SluSfüßrung ber bisherigen
SSeftimmungen unb namentlich tBefdiränfung ber Uebergeit*
beroiHigungeit auf wirtliche Stothfälle unb ftrengere unb fcßär*
fere Seftrafung ber unerlaubten Ueberfchreitungen beS 9tor=

malarbeitstageg.
fKf|etnt(jfllifd)cr ©emerbefonb. Ser aus ben SSorfchlägen

ber beiben ©eroerbeauSfteltungen oon Slltftätten unb 33erned

gebilbete rbeintbalifdje ©eroerbefonb, ©igénthum beS rljein*
thalifdien ©eroerbeftanbeê, hat nunmehr bie borgefeljeue §öbe
oon 10,000 ffr. überfchritten unb föunen fonach bie jähr*
liegen 3in§eingänge p geroerblichen Steeden oerroenbet wer*
beit. Sie SSerroaltungStommiffion hat bamit ben Slnfang ge*

madjt, baß fie beit Iofalen ©eroerbeOereinert oon Slltftätten,
Serned unb fWheined je 100 ffr. überwies unb auch ben

gleichen- Setrag für Sßal beftimmte, fobalb fid) bafelbft ein
©eroerbeüerein befinitib gebilbet.

§olg für !)LI{afjftabc. 2Bie Serfudje im pijtjfifalifdben
Suftitut ber Uuioerfität Sßürgburg gegeigt haben, oerhalten
fich bie oerfdjiebenen Slrten oon folgern in 23epg auf bie

SSeränberung ihrer Säuge,, welche fie unter bem ©ittfluffe ber

(feudjtigïeit erleiben, fehr oon einanber abroeidöenb. Sie
Sängengunahme fann, je nach ber §o!prt, bei berfelben
©röße ber SBafferaufnahme groifdjen 0,1 unb 2 Sßrogent

fdiroanfen. Sefonbere 9tiidfid)tnahme üerbient bie 23eobacl)=

tung biefer 2?er£)ältniffe, roo eS fiel) um bie fperftellung hol»

gerner dftaßftäbe hanbelt. ijjtergu eignen fid) nadh ben ®r=

gebniffen ber oorliegenben SSerfudhe 2lf)ora, SBeißbuche, ff ich te

unb Sinbe am beften, roahrenb oon ber Serroenbung oon
Stußbaum, ïïîaljagoni unb ©idle abgufehen ift. Stußerbem
empfiehlt eg fich immer, bie ÜDtaßftäbe gutn ©chuge gegen bie

(feuditigfeit mit einem Sadübergug gu oerfehen.
lieber bie .^altbnrfcit bei iDlarmors. Sie ©riedjen

begogen ihren ïïtarmor oon ben Snfeln IßaroS ober StapoS,

oon bem Sßentelifon bei 2ltf)en ober aus bem ©üben bes

IßeloponnefeS. 2lm roetterbeftänbigften waren bie beiben erften
Strien, Weit weniger ber pentelifd)e üJlarmor, wie bieg bie
Srümmer beg Parthenon unb bie „@lgin iOtarbleS" gu Son=
bon betoeifen. Sie fftömer bebienten fid) faft nur beS grie=

ihifchen dttarmorS. ©benfo fittb auS folchem bie altchrifü
liefen Sird)en bon 3tabenna, bie Sauten gu Palermo unb
©an ÜRarco in SSenebig aufgeführt. Dtoch bis in§ 14. 3ahr=
hunbert holten fich bie Senetianer ihren DJtarmor am liebften
aus ©riechentanb. Ser ïïtarmor oon ©arrara fanb erft feit
bem fpäteren äftittefalter allgemeine Sertoenbung, ift aber
wenig roiberftanbSfähig. ©o mußte ÏUid)ellangelo'g „Saoib"
1873 wegen fortfehreitenber SSerroitterung unter Sad) unb
efad) gebracht roerben, unb felbft an bem erft bor 13 fahren
errichteten Senfmal beS ^ergogS Sari Don SraunfdjWeig gu
©enf geigten fid) fchon ftarfe ©puren ber llnbeftänbigfeit beS

üftaterialS. Sagegeu bürfte ber ffltarmor oon SaaS unb

©terging in Sirol gleich bauerhaft fein, roie ber bon ißaroS
unb ÜtapoS, weil er in ber ©truftur biefem gum SSerroechfeln

ähnlich ift, roie benit auch 2lcd)iteftartheile aus folchetn ©teiu
bout 11. 3al)rf)unbert fid) big fegt fehr gut erhalten haben.

SaS ©d|cetuevbitd| uoit Xti. Strautt) unb ff. ©. SJieper,
II. Speit: JHe gcfautiitte ttüööeffdivetneiei (DiägereS im^nfernt
ber terfm. iöuctiganblg. 28. Senn jun. in biefer Stummer).

töiefeä foeben erfebienene ffaeg« unb tßracgtiuert gat fütgenben
^npnlt:

I. 3)a3 SDcaterial, feine ©igenfebaften unb feine
S3egan&(uitg. 1. ®ie ^otgarten (ïabetlarifcge Sufccmmenftelfung
ber .^blger nad) ipren roiegtigften ©igenfepaften. tEabetlorifcge 3u=
fammenftettung ber .^anbeläpölger unter beutfeper, frangöftfeper unb
englifeper SBegetcpnung, mit Sltjgabe ber tlrfprungSbegeicpnung unb
ber greife, ©ruppenuietfe Sufammenftetlung naep ben föaupteigen*
fCpaften. ©ruppenroeife SufmnmenfteUung nad) ber (färbe). 2. ®ie
(form beS gtt oerroenbettben §oige8 (Scpnittroaaren. (furniere. 5ßro=

fiftrte Stäbe). 3. ©ebeigte, gefärbte unb nacpgemad)te fjötger (SSor*
fepriften für .çotgbeigen unb Färbemittel). 4. ®te (irigenfd)aften beS

£>otje8. 5. ®er Stnftricp beê ipoljeë. 6. ®aS SSacpfen unb ©in=
(äffen beS Solgeä. 7. ®a§ isolieren. 8. ®a8 Furnieren.

II. ®ie 2Bertgeuge (©ritntg'g Fnrnterfpinbelpreffen. Stoß«
naget'S ®îomentfd)raubengiuinge. Stanlep'8 ©runbpobel. Staniep'ä
oerftettbarer Fnrnierfcpab= unb gapupobel. Stanlep'8 Uniuerfat»
panbfepler. Forftner'8 SÖoprer. Diedjatitfcper 23anbfägen=Scprättf=
apparat).

III. ®ie üRittel ber äußeren 2tu8ftattung unb Form»
gebung (©eftmfe unb ißroftlirungen. SBerfriipfte ©den unb Dpren.
IKofetten unb ttnöpfe, ißateren. ®iamantguaber. Scplagleiften.
®oden unb SBalufter. Uiöbelfiiße. Stanneturen, ißfeifeit, ïriglpppen,
Slbfafungen :e. 2lu8gefägte unb aufgefegte SJergierungen. ®ie 23tlb=

pauerarbeit. ®er Sterbfcpnitt unb ber Fludjfcpnitt. ®ie ©inlege«
arbeit, Qntarfien. ®ie IReliefintarfia. ®er .Çolgbranb. Xeptilftoffe
fiir iOiöbel. Stägel, Frnnfen, ©impen, Quaften tc. ©epreßteä lieber.
SOtarmorplatten. ©täfer unb ©piegetgtäfer. SRonogramme unb
©epriften).

IV. ®aS 23efdtläge (Scplöffer. ScplüffelfcPilber. ©cplüffel»
bteepe. Scptüffel. Stiegel, iöänber. ©epeinbänber. ©riffe. ffileiber«
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durch einen Zargenkranz verbunden. Durch Einfügen eines
Bodens wird der Raum innerhalb des Zargenkranzes als
Kasten ausgenützt, der einen Klappdeckel erhält, indem man
den geneigten Theil der Platte am horizontalen Theil ver-
mittelst Scharnierbändern befestigt. Der geöffnete Deckel

wird durch ein drehbares Strebholz in seiner Lage erhalten,
indem es in einen der verschiedenen Einschnitte eingreift,
welche auf der Unterseite der seitlichen Leisten der Platte
eingeschnitten iverden. Da der Raum es gestattet, kann man
unter diesem Kasten noch eine Schublade anbringen und den

übrigen Theil durch Etagenplatten versteifen und zur Unter-
bringung von allerlei Dingen ausnützen.

Ueber dem horizontalen Theil der Platte ordnet man
gerne eine niedrige Rückwand oder ein vollständiges Regal
an zur Aufstellung von Büchern, zur Unterbringung von
Briefdecken zc. Da der Pulttisch ein Wandtisch ist, so kann
die Rückwand auch bis zum Boden geführt werden. Ebenso
kann der Tisch seitlich geschlossen werden, was an der Haupt-
anlage wenig ändert.

Verschiedenes.
Schweiz. Metallarbeitcr-Delegirtenversammlung. Vor-

letzten Montag waren im „Schwanen" in Zürich zirka 5V

Delegirte der schweizerischen Metallarbeiter aus allen größeren
Städten der Schweiz, in welchen die Metallindustrie herrscht,
zusammengetreten, um über die Frage der Beschickung einer

Konferenz mit dem schweizerischen Industrie- und Handels-
département, den Metallindustricllen, schweizerischen Fabrik-
inspektoren und Fabrikarbeitern zu berathen. Bekanntlich
machten die Industriellen dem schweizerischen Jndustriedeparte-
ment einen derartigen Vorschlag zum Zwecke einer Revision
der Art. 11—14 des eidgenössischen Fabrikgesetzes betreffend
die Ausnahmestellung der Hilfsarbeiter. Dieser Vorschlag war
den Metallarbeitern zur Prüfung unterstellt worden. Nach
langen sechsstündigen Debatten wurde der Antrag der Mehr-
heit der von den Arbeitern hiefür bestellten Kommission ans
Beschickung der Konferenz abgelehnt und der Antrag der

Minderheit der Kommission, auf irgend eine Unterhandlung
nur unter der bestimmten vorherigen Zusage der lOstündigen
Arbeitszeit einzutreten, angenommen. Es machte sich über-
haupk der Eindruck geltend, daß die Arbeiter nur sehr schwer
aus eine Revision des bestrittenen Fabrikgesetzes eingehen.
Zum Schlüsse wurde mit großer Mehrheit folgende Resolution
angenommen: 1. Es ist überall und mit allen Kräften für
Einführung des Zehnstundentages einzutreten. 2. Die Ver-
sammlung erklärt sich des Bestimmtesten gegen die vom Verein
schweizerischer Maschinenindustrieller vorgeschlagene Verord-
nung zu Art. 11—14 des Fabrikgesetzes. 3. Die Versamm-
lung wünscht Erweiterung und Vertiefung des Fabrikgesetzes
und fordert stramme und bessere Ausführung der bisherigen
Bestimmungen und namentlich Beschränkung der Ueberzeit-
bewilligungen auf wirkliche Nothfälle und strengere und schär-
sere Bestrafung der unerlaubten Ueberfchreitungen des Nor-
malarbeitstages.

Rhenithalischer Gewerbefond. Der aus den Vorschlägen
der beiden Gewerbeausstellnngen von Altstätten und Berneck

gebildete rheinthalische Gewerbefond, Eigenthum des rhein-
thalischen Gewerbestandes, hat nunmehr die vorgesehene Höhe
von 10,000 Fr. überschritten und können sonach die jähr-
lichen Zinseingänge zu gewerblichen Zwecken verwendet wer-
den. Die Verwaltungskommission hat damit den Anfang ge-
macht, daß sie den lokalen Gewerbevereinen von Altstätten,
Berneck und Rheineck je 100 Fr. überwies und auch den

gleichen. Betrag für Thal bestimmte, sobald sich daselbst ein
Gewerbeverein definitiv gebildet.

Holz für Maßstäbe. Wie Versuche im physikalischen

Institut der Universität Würzburg gezeigt haben, verhalten
sich die verschiedenen Arten von Hölzern in Bezug aus die

Veränderung ihrer Länge, welche sie unter dem Einflüsse der

Feuchtigkeit erleiden, sehr von einander abweichend. Die
Längenznnahme kann, je nach der Holzart, bei derselben
Größe der Wasseranfnahme zwischen 0,1 und 2 Prozent
schwanken. Besondere Rücksichtnahme verdient die Beobach-
tung dieser Verhältnisse, wo es sich um die Herstellung höl-
zerner Maßstäbe handelt. Hierzu eignen sich nach den Er-
gebnissen der vorliegenden Versuche Ahorn, Weißbuche, Fichte
und Linde am besten, während von der Verwendung von
Nnßbaum, Mahagoni und Eiche abzusehen ist. Außerdem
empfiehlt es sich immer, die Maßstäbe zum Schutze gegen die

Feuchtigkeit mit einem Lacküberzug zu versehen.
Neber die Haltbarkeit des Marmors. Die Griechen

bezogen ihren Marmor von den Inseln Paros oder Naxos,
von dem Pentelikon bei Athen oder ans dem Süden des

Peloponneses. Am wetterbeständigsten waren die beiden ersten

Arten, weit weniger der pentelische Marmor, wie dies die
Trümmer des Parthenon und die „Elgin Marbles" zu Lon-
don beweisen. Die Römer bedienten sich fast nur des grie-
chischen Marmors. Ebenso sind aus solchem die altchrist-
lichen Kirchen von Ravenna, die Bauten zu Palermo und
San Marco in Venedig aufgeführt. Noch bis ins 14. Jahr-
hundert holten sich die Venetianer ihren Marmor am liebsten
aus Griechenland. Der Marmor von Carrara fand erst seit
dem späteren Mittelalter allgemeine Verwendung, ist aber
wenig widerstandsfähig. So mußte Michellangelo's „David"
1873 wegen fortschreitender Verwitterung unter Dach und
Fach gebracht werden, und selbst an dem erst vor 13 Jahren
errichteten Denkmal deS Herzogs Karl von Brannschweig zu
Genf zeigten sich schon starke Spuren der Unbeständigkeit des

Materials. Dagegen dürfte der Marmor von Laas und

Sterzing in Tirol gleich dauerhaft sein, wie der von Paros
und Naxos, weil er in der Struktur diesem zum Verwechseln
ähnlich ist, wie denn auch Architektnrtheile aus solchem Stein
vom 11. Jahrhundert sich bis jetzt sehr gut erhalten haben.

Das Schremerbuch von Th. Krauth und F. S. Meyer,
II. Theil: Die gcsammte Mövettchreinerei (Näheres s. im Inserat
der techn. Buchhandlg. W. Senn jnn. in dieser Nummer).

Dieses soeben erschienene Fach- und Prachtwerk hat folgenden
Inhalt:

I. Das Material, seine Eigenschaften und seine
Behandlung. 1. Die Holzarten (Tabellarische Zusammenstellung
der Hölzer nach ihren wichtigsten Eigenschaften. Tabellarische Zu-
sammenstellung der .Handelshölzer unter deutscher, französischer und
englischer Bezeichnung, mit Aygabe der Ursprungsbezeichnung und
der Preise. Gruppenweise Zusammenstellung nach den Haupteigen-
schasten. Gruppenweise Zusammenstellung nach der Farbe). 2. Die
Form des zu verwendenden Holzes (Schnittwaaren. Furniere. Pro-
filirte Stäbe). 3. Gebeizte, gefärbte und nachgemachte Hölzer (Bor-
schriften für Holzbeizen und Färbemittel). 4. Die Eigenschaften des
Holzes. 5. Der Anstrich des Holzes. 6. Das Wachsen und Ein-
lassen des Holzes. 7. Das Polieren. 8. Das Furnieren.

II. Die Werkzeuge (Grünig's Furnierspindelpressen. Roß-
nagel's Mvmentschraubenzwinge. Stanley's Grundhvbel. Stanley's
verstellbarer Fnrnierschab- und Zähnhobel. Stanley's Universal-
handkehler. Forstner's Bohrer. Mechanischer Bandsägen-Schränk-
apparat).

III. Die Mittel der äußeren Ausstattung und Form-
gebung (Gesimse und Profilirungen. Verkröpfte Ecken und Ohren.
Rosetten und Knöpfe, Pateren. Diamantquader. Schlagleisten.
Docken und Baluster. Möbelsnße, Kanneluren, Pfeifen, Triglyphen,
Abfasungen?e. Ausgesägte und aufgesetzte Verzierungen. Die Bild-
hauerarbeit. Der Kerbschnitt und der Flachschnitt. Die Einlege-
arbeit, Intarsien. Die Reliesintarsia. Der Holzbrand. Textilstoffe
für Möbel. Nägel, Fransen, Gimpen, Quasten zc. Gepreßtes Leder.
Marmorplatten. Gläser und Spiegelgläser. Monogramme und
Schriften).

IV. Das Beschläge (Schlösser. Schlüsselschilder. Schlüssel-
bleche. Schlüssel. Riegel. Bänder. Scheinbänder. Griffe. Kleider-
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pafen unb ©cpraubpafen. Settpafen. Wollen uitb ÜJSuffev. ft'Iauier«
unb Xoitetietifdffeucpter. ©piegetfcprauben. Wäget, ©täbe mtb fort»
(artfenbe ©nbtguitgen. 3Jeifd)iebene§).

V. X ff cl) e (Ser gemöpnticpe Xifrf), ber81rbeit3tifcp. Set'Speife»
tifd) ober ©fftifcp. Ser oergröfferbare Xifd) ober 2luSjugtifcp. ®er
©irtpSpauStifd), ber Shteiptlfcp. Ser ©eroir» ober 2lnricptetifd), ber
„ftuutme Siener". Ser Satontifd). Ser Sfeitertifcp. ®er Xïonfot»
tifd). ®er 9S t fitertfa rtelit i fet), ber Wipptifcp. ®er ©tagenttfcp, ber
©taffellifcp. ®er ©cftifd). Ser ©piettifd). ®er Waptifd). ®er Stu»
inentifd). ®er ©igungStifcp. Ser Sorplaglifcp, ber .fforribortifd)
®er Sutttifcp, baS Stepputt. ®er ffr'firtifcp. Ser Siabentifd). Ser
iStapptifd)),

VI. Storno bei (®er gemöpnticpe Sretterfiupt, ber Stneipffupt.
Ser Sreltermanbflupl mit Seiten manbfüffen. Ser 3d"flenftnf)t-
81uffergemöpnttcpe ©tuptformen. Ser Woprftupt. Ser SolfterftupL
Ser Lepnftupt, ber 81 rmflupt. Sas ©oppa. SaS Saburett. Ser
Öocfer. Ser Srepfiupt. Ser Stappftupt, ber ffattftupt: Sie Sauf.
Sie Soppelbanf. Sie ©djulbattf. Sie S'trcpenbanf).

VII. ©djränfe. Wit einer Ginteitung über ben ?lufbau ber
Äaftenmijbei überhaupt. (SergemüpnticpeScpranf, berSteiberfcpranf.
Ser ©piegetfcpranf. Ser Siicperfcpranf. Ser ©peifefcpranf, ber'
Sïrebenjfcpranf, baS Siiffet. Ser Q'erfcprant. Ser Sïabinetfcprauf.
Ser ©itberfcbranf. Ser Sfücpenfcpranf. SluSftellungSfcpränfe. Ser
fßaramentenfcbranf. SUtertpiimlicpe ©cpräitfe.

VIII. Sie übrigen Haften m übet (Sie Hommobe. SaS
jßfeilerfcpränfcpen. Sranbfiften. ©anbfcpränfcpen ©ePtiiffetfdjränf»
cpeit. Ser ©cpreibtifcp. Ser Hanjteifcpreibtifcp, baS Sureau. Ser
Sleppnlttaften. Ser ©efretär. SaS Gptinberbureau. Ser ©afcp»
tifd), ber Soi(ettentifd). Ser Wacpttifcp. Ser Labentifcp, ber ©cpenf»
tifd), bie Xpefe. Sie öabeneinricptung).

IX. Setten unb Siegen (.Sie Settftatt, Settfteüe ober Sett»
labe. Sie Siege.

X. 58 erfdiiebene® (ll£)rget)äufe. ©afcpfepränfcpen. Woten»
unb Süeperftänber. Süftenftanber. Sopfflänber. Wappenftänber.
Staffeleien, HIeiberftänber, ©cpirmftänber. îpanbtucppatter. Woten»

pulte. Wegate, Wepofitorien. Sïaffetteit unb Xrupeit. Stumentaften,
Sarbinièren. flonjoien, Xragbrettdten. Sorpanggaterien. ©pieget»
unb Silberrapnten. Schemel. Ser Setfcpemet. Wepofitorien. Sie
$immerfeiter unb ber Xreppenftup!.

XI. Sie 8lufftelfung unb 2Sertf)ei htng beS Wobiii arS
in ben ©opn räumen.

XII. © d) t u ff tu o r t.

SuImttfftoit$ï3îit;5CiflCt'.
lieber bie ©rftcllung eines ÜSafferrcfcruotro im ^olltfcr»

berg bon 60 Subifmeter Sntialt, eine® WöprenteitungSnegeS won
©uffrüpreit im ßolliferberg auf eine Länge oon 750 Weter, einer
gaffungSleitung im Sorf oon ©teingutröpren mit 5 ©d)äd)ten
auf eine Länge oon 1800 Weter mirb piemit freie Stonturrenj
eröffnet. Sie Sauten finb profitirt unb fönnen fßtäne unb Sau»
oorfepriften auf ber ©emeinberatpSfanjlei eingefepen werben. Sie
bezüglichen Gingaben finb üerfdjtoffen mit ber 81uffcprift „©affer»
perforgung 3btiiton" an .fierrn ©emeinbSpräfibent Xpomantt in
^ottifon (IJüricp) bis jum 12. Wooember 1890 einzureichen.

ftanalifationêavbciten. Sie projeftirte Hanalifation ant
untern ©djüfffanalquai mirb unter ffaepteuten nochmals zur freien
Honfurrenz auSgefcprieben. glätte unb SBebingungen fönnen auf
beut S it t'eau ber ftäbtifdjen Sauinfpeftion oom 3. bis 12 Woocm»
ber 1890, je SormittagS oon 9 bis 11 Upr, eingefepen werben
unb wirb bafefbft auep jebe weitere 8luSfitnft ertpeiit. 58ejiigtid)e
©ingaben finb oerfeptoffen mit ber Sluffcprift „Hanalifation am
untern Quai" bis Wontag ben 17. Wooember 1890 beim ifh'äft»
beuten beS ©emeinberatpeS, Serrn 9i. Weyer in Sief, abzugeben.

Sie ftäfcreigenoffenfrfjnft Dicunigfofcu Pel ©otutpuru
ift ©illenS, fotgenbe käfereigerätpfepaften neu anjufcpäffen : 24
(Pepfen, jirta 36 üiter paltenb, 4 35orbrucpgepfen, 1 fRotirbutter»
faff (gröffereS Staliber), 180. Stäfebecfet, 3 ©urftanben (auS 1 ffolt
bieten üaben Oerfertigt), 8 ©tiiet iyärbe, 4 Wietcptern, 2 SSutterfiften.
©ämmtlicpe Slrtifet finb tieferbar auf 1. 8lprit 189 L. ©eprifttiepe
uttb münbtiepe Offerten nimmt entgegen ber ijlräfibent ber ©enoffen»
fepaft : ^ermann ©epenetp.

tßrojelt filr ein iteueb (Slemeittnrfrf)ulgcbäHbc auf bem
.§irfd)enptap in ©cpaffpaufen unter ben fd)weijerifd)en unb ben in
ber ©cpmeij angefeffenen 8trd)itetten. gr. 4000 jur 9Serfügung,
erfter fßreiS ffr. 1600. ©ituationSplan bei ber Stabttan^Iei. ©in»
lieferang ber projette an baS ftabttfdie Saureferat bis 3t. Januar.

töviirfeubnu in fiaiferftupl (Slargau). ffäfapifcplagen uttb §er=
ftellung ber ©eritftungen. Offerten mit ©i.npeitSpreifen an Sia»
fepinenfabrif Sern.

Stnlngc citteb llnttalnieipcoo für bie S-abri! ber epemaligen
Wotpfarb in ffrauenfelb (Xpurgau). 9Rit obiger 8(rbeit ift baS

Steinigen, 3'iftaitbftetleu unb tpeiiweife Xieferfegett beS ftartaiS
oerbunbett. Sßlan auf bent Slureau bafetbft. Offerten an ©epuft»
peff, SBautneifter.

?yür Pie projeftirte 'llnbnnftnlt int StuSftuff ber atten ^ipl
auS beut löielerfee in Stiel werben bie bejüglicpen Strbeiten, be=

ftepenb in tßfäptungS», |jitwi>2rmannS», ©epreitter», ©tploffer» unb
übrige GifenfonftruftionSarbeiten, nodintalS jur öffentlichen Slon»

furrcitj unter ffaepteuten auSgefcprieben. ißtäne unb Söebtngungen
fönnen auf bem SBibeau ber 53auinfpe!tion uon Montag ben 27.
Ottober bis äunt 5. Wooember 1890, je SSormittagS oon 9—11
llpr, eingefepen werben unb wirb bafetbft auep jebe weitere SluS»

fünft ertpeiit. SSe^ügtidie ©ingaben finb oerfeptoffen mit ber 8tuf»
feprift „föabanftatt" bis 10. Wooember 1890, 8(bettb§, beim ^5rä»
fibenten beS ©emeinberatpeS, ôernt 9Î. Weeper, abzugeben.

©ijJÎeratPciten. ©S wirb piemit über bie ©ipferarbeiten in
ben (Seitenflügeln beS neuen SlunbeSratppaufeS in 83ern Sonfurrenj
eröffnet. 3sicpnungen, SSorattSmaff unb SBebingungen finb im
Süreau ber Sauleitung neben bem .Staftnogebäube m Sern, too
auep 2(ngebotformu(are belogen werben fönnen jur' Ginfiept aufge»
legt. UebernapmSofferteu finb ber Sireftion ber eibg. Sauten in
Sern oerfiegelt unter ber 8luffepvift „2lngebot für Sun'beSratppauS"
bis unb mit bem 13. Wooember näcpftpin franfo ein.ptreicpen.

Stögen.
283. ©er tünnte mir einen Lieferanten oon jfraifen fantmt

©tuptung bejeiepnen? 3d) fottte auf bie Säge eine fyraife paben,
auf ber man Laben bis 20' Länge fraifen fann.

284. ©ibt e§ in ber ©cpmeij eine Wïafcpiitenfabrif, welcpe
Wiafcbinen jur iperftetfung oon feinem Sraptgewebe fabrijirt?

285. ©in 3ügetbacp, etwas ftaep tiegenö, foil wegen auSge»
feptem ©cpneegeftöber bttrep eine S(ed)bebatpung erfept werben.
Sie Sparren (chevrons) werben mit Srettern oon 15 Wlidimeter
bebeeft. ©etcpcS ift baS befte Wiittet jur Sevmeibung beS Ser»
fattens biefer Sretter bei ausgefegter .ftige ©äre Sadipappe oor»
tpeilpafter; wer würbe biefe Strbeit iibernepmen unb ju wetcpem^reiS?

286. ©o liegen bie Staptwerfe „SronSIapn"?
287. ©er liefert leichten fotiben Weufitberguff
288. ©er liefert gläferne Setbftöler für Wiafcpinert V

289. ©etepe teepnifepen ©epriften gePen grünblidje Setepritng
in ber WIetaügiefferei, fpejiett aud) über bett SeruidetungSprojeff

-Hitttuortc».
Vf xi f (frage 278. Xpeite mit, baff icp fotepe Warfen in Wef»

fing, fi'upfer, 3inf unb Wietel tiefere unb mit 3eicpnungen,
greifen îc. jeberjeit ju Stenften ftepe. ©. 81. Waeber, Stempel»
fabrifant, ©t. ©atten.

8fnf (frage 281. Sucpspotj jegtieper Qualität liefert Woman
©eperer in Ludern.

21ttf (frage 282. ©enben Sie fiep an bie Sttuminiuminbu»
ftrie»8lftiengefeltfcpaft ©cpaffpaufen.

"1^rieffoftcit.
8ln ©. in 8t. ©. Sium & ©o. in Qürid), Sourrp=Sequtn

in Süricp, .ffanStin & ©o. in Sern, Dîtcparb LüberS in ©örlig.
3tn 3- u. W. SaS befte 2(breffbuep für 3P« Sioeete wirb

feilt : „©ewet be» unb JpanbetSabreffbueg ber ©epweij", Sertag oon
©mit Sirfpäufer in Safet.

2tttéôcrfo»f uia)rfjarf)tci Pcbnufter ©Ifaffer»
j5oulaib»©toffc à 27 (£tS. btS 36 (£t§. per ©He, nur befte
Qualitäten, bereu reeller Sßlertlj 45 bt§ 85 ©t§. per ©He
(©etegenpeitSfauf) oerfenben birett an Srioate in einzelnen
Wîetern, fomie in ganzen ©tücten portofrei in'8 §auS £Det=

linger & ©o., ge'Uiatpof, gikidj.
P. S. Wîufter fämmtticper ©elegenpeit§»5ßartien untgepenb

franfo.

©ir oerfenben fvonlo :

swr ©toff ju einer einfarbigen ober geftreiften tpofe
oon 2 tVinvf an bis ju 20 tWinrt'.

Stoff ju einem ooüfommenen 2lnjug
oon 4 IWiorf an bis jn 40 tUinrf.

£«r «toff ju einem §erbft» ober ©interpaletot
oon 5 PJIitrf an bis ju 35 tWlorf.

(Stoff fu einem wafferbiepten Wegen» ob. Staifermantet
oon 10 9Jtart an bis ju 40 ®larf.

33l®~ SWufter oerfenben auf Sertangen an Sebermann franfo
ïucfjauëjtcltuiifl iMugêburg (ÎBtmpfpeimer u. Sie.).

Muhrirlc schweizertschr Handwriker-Zeitusg

haken und Schraubhakeu. Betthaten. Rallen und Puffer. .Klavier-
und Toilettelischleuchter. Spiegelschrauben. Nägel. Stäbe und sovt-
laufende Eudiguugen. Verschiedenes).

V. Tische (Der gewöhnliche Tisch, dei Arbeitstisch. DerSpcise-
tisch oder Eßtisch. Der vergrößerbare Tisch vder Auszugtiich. Der
Wirthshaustisch, der .Kneiptisch. Der Servir-vder Anrichtetisch, der
„stumme Diener". Der Salontisch. Der Pfeilertisch. Der Konsol-
tisch. Der Bisitenkartentisch, der Nipptisch. Der Etagentisch, der
Stasfeltisch. Der Ecktisch. Der Spieltisch. Der Nähtisch. Der Blu-
mentisch. Der Sitzungstisch. Der Vvrplatztisch, der Korridvrtisch
Der Pulttisch, das Stehpult. Der Frisirtisch. Der Ladentisch. Der
Klapptisch).

VI. Sitzmöbel (Der gewöhnliche Breiterstuhl, der Kneipstuhl.
Der Bretterwandstuhl mit Seitenwandfüßen. Der Zargenstuhl.
Außergewöhnliche Stuhlfvrmen. Der Rohrstuhl. Der Polsterstuhl.
Der Lehnstuhl, der Armstuhl. Das Sopha. Das Taburett. Der
Hocker. Der Drehstuhl. Der Klappstuhl, der Faltstuhl. Die Bank.
Die Doppelbank. Die Schulbank. Die Kirchenbank).

VII. Schränke. Mit einer Einleitung über den Aufbau der
Kastenmöbel überhaupt. (Der gewöhnliche Schrank, derKleiderschrank.
Der Spiegelschrank. Der Bücherschrank. Der Speiseschrank, der'
Kredenzschrank, das Büffet. Der Zierschrank. Der Kabinetschrank.
Der Silberschrank. Der Küchenschrank. Ausstellungsschränke. Der
Paramentenschrank. Alterthümliche Schränke.

VIII. Die übrigen Kastenmöbel (Die Kommode. Das
Pfeilerschränkchen. Brandkisten. Wandschränkchen Schlüsselschränk-
chen. Der Schreibtisch. Der Kanzleischreidtisch, das Bureau. Der
Stehpultkasten. Der Sekretär. Das Cylinderbureau. Der Wasch-
tisch, der Toilettentisch. Der Nachttisch. Der Ladenlisch, der Schenk-
lisch, die Theke. Die Ladeneinrichtung).

IX. Betten und Wiegen (Die Bettstatt, Bettstelle oder Bett-
lade. Die Wiege.

X. Verschiedenes (Uhrgehäuse. Waschschränkchen. Noten-
und Bücherständer. Büstenständer. Tvpsständer. Mappenständer.
Staffeleien. Kleiderständer, Schirmständer. Handtuchhalter. Roten-
pulte. Regale, Repositorien. Kassetten nnd Truhen. Blumenkasten,
Jardinière». Konsolen, Tragbrettcheu. Borhanggalerien. Spiegel-
nnd Bilderrahmen. Schemel. Der Betschemel. Repositorien. Die
Zimmerleiter und der Treppenstuhl.

XI. Die Aufstellung und Berthes lung des Mobil! ars
in den Wohnräumen.

XII. S ch l u ß w o r l.

Submissions-Anzeiger.
lieber die Erstellung eines Wasserreservoirs im Zolliker-

berg von 99 Kubikmeter Inhalt, eines Röhrenleitungsnetzes von
Gußröhren im Zollikerberg auf eine Länge von 759 Meter, einer
Fassungsleitung im Dorf von Steingutröhren mit 5 Schächten
aus eine Länge von 1399 Meter wird hiemit freie Konkurrenz
eröffnet. Die Bauten sind profilirt und können Pläne und Bau-
Vorschriften auf der Gemeinderathskanzlei eingesehen werden. Die
bezüglichen Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Wasser-
Versorgung Zollikon" an Herrn Gemeindspräsident Thomann in
Zollikon (Zürich) bis zum 12. November 18dl) einzureichen.

Kanalisationsarbciten. Die projektirte Kanalisation am
untern Schüßkanalquai wird unter Fachleuten nochmals zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen können auf
dem Büreau der städtischen Bauinspektion vom 3. bis 12 Novcm-
der 1899, je Bormittags von 9 bis 11 Uhr, eingesehen werden
und wird daselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt. Bezügliche
Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrist „Kanalisation am
untern Quai" bis Montag den 17. November 1899 beim Präsi-
deuten des Gemeinderathes, Herrn R. Meyer in Viel, abzugeben.

Die Käsereigenoffenschaft Nennigkofen bei Solothurn
ist Willens, folgende Käsereigeräthschasten neu anzuschaffen: 24
Gepsen, zirka 39 Liter haltend, I Vorbrnchgepsen, 1 Rotirbutter-
faß (größeres Kaliber), 189 Käsedeckel, 3 Surstanden (aus 1 Zoll
dicken Laden verfertigt), 8 Stück Järbe, 1 Melchtern, 2 Butrerkisten.
Sämmtliche Artikel sind lieferbar auf 1- April 1891. Schriftliche
und mündliche Offerten nimmt entgegen der Präsident der Genossen-
schaft: Hermann Weyeneth.

Projekt für ein neues tKlementarschulgebäudc auf dem
Hirschenplah in Schaffhausen unter den schweizerischen und den in
der Schweiz angesessenen Architekten. Fr. 4999 zur Verfügung,
erster Preis Fr. 1599. Situationsplan bei der Stadikanzlei. Ein-
lieferung der Projekte an das städtische Baureferat bis 3l. Januar.

Brückenbau in Kaiserstuhl (Aargau). Pfahlschlagen und Her-
stellung der Gerüstungen. Offerten mit Einheitspreisen an Ma-
schinenfabrik Bern.

Anlage eines Kanalweihers für die Fabrik der ehemaligen
Rothfarb in Frauenseld (Thurgau). Mit obiger Arbeit ist das

Reinige», Jnstandstelleu und theilweise Tieferlegen des Kanals
verbunden. Plan auf dem Bureau daselbst. Offerten an I. Schult-
heß, Baumeister.

Für die projektirte Badanstalt im Ausfluß der alten Zihl
aus dem Bielersee in Bicl werden die bezüglichen Arbeiten, be-
stehend in Pfählungs-, Zimmermanns-, Schreiner-, Schlosser- und
übrige Eisenkonstruttivnsarbeiten, nochmals zur öffentlichen Kon-
kurrcnz unter Fachleuten ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen
können ans dem Bn^eau der Bauinspektion von Montag den 27.
Oktober bis zum 5. November 1899, je Vormittags von 9—11
Uhr, eingesehen werden und wird daselbst auch jede weitere Aus-
kunst ertheilt. Bezügliche Eingaben sind verschlossen mit der Auf-
schrist „Badanstalt" bis 19. November 1899, Abends, beim Prä-
sidenten des Gemeinderathes, Herrn N. Meyer, abzugeben.

Gipserarbeiten. Es wird hiemit über die Gipserarbeiten in
den Seitenflügeln des neuen Bundesrathhauses in Bern Konkurrenz
eröffnet. Zeichnungen, Bvrausmaß und Bedingungen sind im
Büreau der Bauleitung neben dem Kasinvgebäude in Bern, wo
auch Angebotfvrmulare bezogen werden können zur Einsicht aufge-
legt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in
Bern versiegelt unter der Ausschrist „Angebot für Bundesrathhaus"
bis und mit dem l3. November uächsthin franko einzureichen.

Fragen.
283. Wer könnte mir einen Lieferanten von Fraisen sammt

Stuhlung bezeichnen? Ich sollte auf die Säge eine Fraise haben,
auf der man Laden bis 29' Länge fraisen kann.

284. Gibt es in der Schweiz eine Maschinenfabrik, welche
Maschinen zur Herstellung von feinem Drahtgcwebe fabrizirt?

285. Ein Ziegeldach, etwas flach liegend, soll wegen ausge-
setztem Schneegestöber durch eine Blechbedachung ersetzt werden.
Die Sparren (olisvioas) werden init Brettern vvn 1ö Millimeter
bedeckt. Welches ist das beste Mittel zur Vermeidung des Ber-
kalkens dieser Bretter bei ausgesetzter Hitze? Wäre Dachpappe vor-
theilhafter) werwürde diese Arbeit übernehmen und zu welchem Preis?

286. Wo liegen die Stahlwerke „Krvnskahn"?
287. Wer liefert leichten soliden Neusilberguß?
288. Wer liefert gläserne Selbstöler für Maschinen?
289. Welche technischen Schriften geben gründliche Belehrung

in der Metallgießerei, speziell auch über den Bernickelungsprozeß?

Antworten.
Auf Frage 278. Theile mit, daß ich solche Marken in Mes-

sing, Kupfer, Zink und Nickel liefere und mit Zeichnungen,
Preisen zc. jederzeit zu Diensten stehe. E. A. Maeder, Stempel-
sabrikant, St. Gallen.

Auf Frage 28t. Buchsholz jeglicher Qualität liefert Roman
Scherer in Luzern.

Auf Frage 282. Wenden Sie sich an die Aluminiumindu-
strie-Aktiengesellschaft Schafshausen.

Briefkasten.
An S. in A. E. Blum öd Co. in Zürich, Bourry-Ssquin

in Zürich, Hanslin <11 Co. in Bern, Richard Lüders in Görlitz.
An I. u. M. Das beste Adreßbuch für Ihre Zwecke wird

sein: „Gewerbe- und Handelsadreßbuch der Schweiz", Verlag von
Emil Birkhäuser in Basel.

Im Ausverkauf waschüchter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger tir Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partieu umgehend
franko.

Wir versenden franko:
Stoff zu einer einfarbigen oder gestreiften Hose

von 2 Mark an bis zu 29 Mark.
ßM?" Stoff zu einem vollkommenen Anzug

von 4 Mark an bis zu 49 Mark.
VW" Stoff zu einem Herbst- oder Winterpaletot

von 5 Mark au bis zu 35 Mark.
Stoff zu einem wasserdichten Regen- od. Kaisermantel

von 19 Mark an bis zu 49 Mark.
BW" Muster versenden aus Verlangen an Jedermann franko

Tuchaussttlluug Augsburg (Wimpfheimer u. Cie.).


	Verschiedenes

